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dem gewaltigen Ringen der Gegenwart sprechen nicht
nur die Geschütze und streiten nicht nur die Millionen

heere und Panzerflotten Es ist auch ein Kampf der Geister
über den ganzen Erdball Wer die herrliche Erhebung unseres
Volkes wer den bewundernswerten Aufmarsch unserer Äeere
offenen Auges beobachtet hat der weiß daß die Zukunft
Europas von den unwägbaren geistigen Kräften entschieden
wird die hinter den Kanonen stehen Aber neben diesen
wirksamen Imponderabilien sprechen in dem Kampf der Gegen

wart doch auch noch andere geistige Kräfte mit deren Wert
und Wichtigkeit für oder gegen uns es zu beachten gilt

Wir haben zweifellos zu spät erkannt wie lange der
europäische Krieg durch die Pressebeeinsiussung unserer Gegner

vorbereitet war Unsere Feinde beherrschen mit ihrem Nach
richtendienst die bewohnte Erde und ihr ganzer schon in
Friedenszeiten gefährlicher Stab mit seinen Vorposten und
Hilfskräften hat jetzt mobil gemacht In offener Gegenwehr
suchen wir diesem Ansturm zu begegnen aber es ist meist
ein geistiger Franktireurkampf und dem stehen wir vorerst
machtlos gegenüber Durch französisch russisch englische Machen

schaften haben wir so manche natürliche Sympathie bei Neu
tralen verloren ja wir begegnen zuweilen einer ganz unerklär

lichen direkt feindlichen Stimmung die nichts anderes ist
als übertragener französischer Nevanchehaß oder englischer

Konkurrenzneid Mit Erstaunen werden wir gewahr daß wir
von Leuten die keinerlei historischen Grund dazu haben in
unseren besten Absichten verdächtigt ja geradezu gehaßt werden

5



Haben wir denn in Friedenszeiten nichts getan das wich
tige Imponderabile des Beliebtseins uns für die Stunde der
Gefahr zu sichern Deutschland gilt in der ganzen Welt
als der Freund der Türkei ja der Mohammedaner
schlechthin Mit Liebe haben wir diesen Gedanken gepflegt
Gewiß haben es unsere Gegner an nichts fehlen lassen die
deutschen Beziehungen zum Islam zu verdächtigen aber zu
unserer großen Freude können wir jetzt konstatieren daß diese

Bemühungen fruchtlos waren In der Türkei freut man sich
aufrichtig unserer Erfolge und wer weiß ob das gemeinsame
Interesse die schon mobilisierte Türkei nicht noch an unsere
Seite drängt und mit der Türkei ihren geistigen Einfluß der
durch die weltweiten Beziehungen des Jjlams gegeben ein
Faktor von größter Bedeutung im Niesenkampf der Gegenwart

werden kann Das wäre ein würdiger Gegenschlag gegen den
Presseangriff unserer Feinde

Deutschland und der Islam ist ein schwieriges und
kompliziertes Problem von unübersehbaren Konsequenzen das

es sich wohl lohnt einmal in Ruhe durchzudenken denn es
ist sür uns um so wichtiger als der Kampf in dem wir jetzt
stehen nicht nur ein Kampf ist um unsere Stellung in Europa
sondern um unsere Zukunft als Weltmacht

Der Kernpunkt unserer Beziehungen zum Islam ist unser

Verhältnis zur Türkei Äier liegt einer der Pole unserer
weltpolitischen Stellung denn die Umstände ergeben eine natür

liche Interessengemeinschaft zwischen uns und der Türkei Anser
Interesse ist genügend dokumentiert durch die gewaltigen wirt

schaftlichen Werte die wir dort unten investiert haben die
anatolische Bahn die Bagdadbahn aber die Türkei Ist ihr
Interesse wirklich mit dem unsrigen verknüpft Ist ihre Zukunft
nicht besser garantiert unter den Fittichen des meerbeherrschen

den England und seiner Bundesgenossen Immer und immer
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wieder wird es ihr von der Ententepresse gesagt und seit Iahren

bemüht sich wohl mit französischem Gelde Scherif Pascha
von Paris aus durch Zeitungen und Flugschriften die gebildeten

Türken in diesem Sinne zu beeinflussen Aber die führenden
Männer in Konstantinopel bleiben fest Sie halten zu Deutsch
land und Österreich Wo liegen die tieferen Gründe für dies
türkische Interesse an uns das die Basis aller unserer Be
ziehungen zur Islamwelt bildet

Mögen die letzten Gründe des großen Krieges restlos erst
von künftigen Generationen überschaut und beurteilt werden

können eins ist schon heute gewiß daß unter diesen Gründen
die orientalische Frage nicht nur wie es scheinen könnte ein
mitspielendes Moment sondern eine der zentralen Ideen darstellt

In weit höherem Maße als jetzt viele glauben Dieser
Krieg ist ein Kampf auch um Konstantinopel und die
Türkei And doch war bei Kriegsbeginn von dieser Frage
überhaupt nicht die Rede Es schien sich als unmittelbaren
Anlaß um die panslawistischen Tendenzen Nußlands zu handeln

Die türkische Frage schien mit dem Bukarester Frieden und
der deutsch englischen Verständigung über die Bagdadbahn für

lange Zeit geregelt Wer die historischen Tendenzen der russi
schen Politik kennt konnte diesen Provisorien ein kurzes Leben

prophezeien Aber seien wir gerecht Nußland kann nicht
anders Es ist für ein Weltreich von der Bedeutung Nuß
lands unmöglich auf die Dauer von den großen Kulturstraßen
der südlichen Meere ausgeschlossen zu sein And so sehen wir

sein Vordrängen über das Schwarze Meer nach dem Mittel
meer über Persien nach dem Persischen Golf und über die
Mandschurei nach den eisfreien Teilen des Stillen Ozeans
sich mit unerbittlicher Naturnotwendigkeit vollziehen Bald da
bald dort immer wo der Widerstand momentan am geringsten
stößt es mit eiserner Konsequenz vor And dieser Widerstand
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scheint Rußland zurzeit am geringsten an den Dardanellen
diesem Zielpunkt russischen Ehrgeizes seit Jahrhunderten

Auf den Untergang der Türkei zielt Nußlands Denken
und Trachten Dies Ziel ist eines der großen Ideale der
russischen Politik seit dem Fall Konstantinopels Die Zaren
fühlen sich als die Erben von Byzanz als die wahren Äüter
der christlichen Orthodoxie als die natürlichen Beschützer der
heiligen Stätten denn hinter Konstantinopel winkt Jerusalem

Äier liegt zweifellos eine starke religiöse Energiequelle aber
schon seit den Anfängen des vorigen Jahrhunderts dient die
Religion nur noch als Feigenblatt einem nackten Imperialis
mus Die massenweisen Pilgerfahrten nach dem Heiligen Lande

sind amtlich organisiert und sollen noch heute im Inlands dem
Vorwärtsdrängen der Regierung die nötige religiöse Resonanz
verleihen In der auswärtigen Politik ist der Anspruch auf
die Schutzherrschaft über die Orthodoxen am Widerspruch der

Mächte gescheitert Krimkrieg und mit dem Erstarken der
kirchlich selbständigen Balkanstaaten überhaupt inopportun ge

worden So brauchte man eine neue wirkungsvolle Parole
im Kampf um die Dardanellen In der zweiten Äälfte des
19 Jahrhunderts im Zeitalter der Rassentheoretiker wurde
dann der Panslawismus erfunden ein gar nicht bestehendes
gemeinsames Volkstum konstruiert die Bulgaren sind gar
keine Slawen um nach Versagen des religiösen Schlag
wortes das zeitgemäßere nationale in den Dienst des russischen

Imperialismus zu stellen Daß der Panslawismus aber nur
ein Vorwand war hat Bulgarien im Balkankrieg zur Genüge
erfahren Nicht den Slawen sondern den Russen soll Konstanti

nopel gehören

Rußland hätte sein Ziel längst erreicht wenn nicht die
anderen Mächte vor allem England die Dardanellen gesperrt
hätten Das Erstarken Deutschlands und der Zusammenbruch
8



Rußlands gegenüber Japan haben aber Englands Stellung
zum russischen Koloß von Grund auf verändert Aus dem
Äauptgegner wurde es plötzlich zum englischen Sturmbock im
Kampfe gegen Deutschland Zur Belohnung wich England in
Asien Schritt für Schritt zurück Die Aufteilung Persiens 1907
war ein völliger Bruch mit Englands politischen Traditionen
Zum erstenmal schuf es sich eine große Landgrenze gegen eine

militärisch starke Kontinentalmacht Welche Opfer brachte man

nicht dem Äaß gegen Deutschland Aber man sah doch bald
ein namentlich nachdem die Russifizierung Persiens sich mit
ungeahnter Schnelligkeit zu vollziehen begann daß man die
Russen um jeden Preis vom Persischen Golf zurückhalten
mußte denn sonst war Indien bedroht Bei seiner schwachen
Landmacht konnte England dort nur dadurch Nußland zurück
halten daß es der überheizten Maschine des moskowitischen

Expansionsdranges anderswo an ungefährlicherer Stelle ein

Ventil öffnete Dies Ventil waren die Dardanellen Das
Resultat dieser Ablenkung war für England unter allen Um
ständen günstig Entweder Rußland rannte sich an den
Dardanellen den Kopf ein schwächte sich und die Freunde der

Türkei oder aber Rußland siegte und dann war die Auf
teilung der Türkei unvermeidlich Sollte dieser islamische Staat
allein seine Selbständigkeit bewahren Äatte man sich mit Frank
reich über Marokko und Ägypten geeinigt so teilte man sich

jetzt mit Rußland die Türkei Rußland in Konstantinopel war
einigermaßen saturiert dafür mußte England ganz Arabien und
das Zweiströmeland zufallen wodurch das englische Weltreich
die langersehnte Landverbindung zwischen Ägypten und Indien

erhielt Frankreich den Ententebruder hätte man in Syrien oder
sonstwo entschädigt Bei seinem blinden Revanchehaß war es ja
jederzeit als Spießgenosse sicher wo irgendwo in der Welt Deutsch

land ein Knüppel zwischen die Beine geworfen werden sollte



Gegen Deutschland aber ging aus anderen hier nicht zu
erörternden Gründen das Streben Englands Die skizzierte
Politik gab ihm außer den schon genannten Vorteilen die
Möglichkeit Deutschland noch vor Vollendung einer der eng
lischen ebenbürtigen Flotte in dem schwächsten Punkte seiner

Weltpolitik zu treffen Die riesigen Kapitalien die wir in der
Türkei angelegt haben können wir an Ort und Stelle vorerst
nicht verteidigen Solange Englands Flotte der unsrigen über
legen ist sind wir bei unserer geographischen Lage genötigt
uns im Mittelmeergebiet auf eine reine Wirtschaftspolitik zu
beschränken deren Schutz wir den Staaten überlassen müssen

in denen sie sich abspielt Deshalb ist die Erhaltung und
Stärkung der Türkei ihre Umwandlung in einen modernen
Rechtsstaat mit achtunggebietendem Äeer eine der Grund

forderungen unserer Weltpolitik Mit unserer Wirt
schaftspolitik in der Türkei mußte von Anfang an der Versuch
einer militärischen und staatlichen Wiedergeburt der Türkei
Äand in Äand gehen Daher unsere Militärmissionen daher
die Unterordnung unserer Bahnpläne unter türkische strategische

Gesichtspunkte Durch unsere Bahnbauten sollte die Türkei
militärisch und wirtschaftlich erstarken und als befreundeter
Staat immer aufnahmefähiger werden für die Produkte unserer
Industrie Die deutschen Interessen waren also mit den türkischen

identisch Wir konnten als Nordseemacht nicht daran denken

einen Landfetzen aus der Türkei herauszuschneiden und zu
okkupieren während alle anderen Mächte ausnahmslos ihren
Vorteil in der Aufteilung der Türkei sehen mußten Deutsch
lands weltpolitisches Interesse fordert also die Erhaltung der
Türkei Wir werden Nußland niemals an die Dardanellen lassen

And ebenso wie wir hat unser Bundesgenosse Österreich

Ungarn ein eminentes nationales Interesse die Russen von

Konstantinopel fernzuhalten Was für uns eine Frage der
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Weltpolitik ist bildet für Österreich ein Postulat der staatlichen

Existenz Rußland weiß ganz genau daß der Weg nach den
Dardanellen über Wien geht und deshalb war die panslawistische

Mache nicht nur ein Propagandamittel für die Balkanslawen
es war zugleich ein Kriegsruf gegen Österreich Die Monarchie
sollte in ihre deutschen ungarischen und slawischen Elemente

zerspalten werden damit Nußland auf ihren Trümmern sich
den Weg zum Mittelmeer bahnen könnte Hat Deutschland
nun schon ein großes Interesse an der Erhaltung der Türkei
so ist der Bestand einer Großmacht Österreich Angarn auch

für uns eine Lebensfrage Der Weg nach den Dardanellen
geht erst über Berlin nach Wien

Das hat man natürlich in Rußland wie in England ge
wußt des blinden Vasallen in Paris war man sowieso sicher
und so hat der Äaß gegen das aufsteigende Deutschland und
die Sehnsucht nach dem eisfreien Südmeer die beiden Welt
mächte mit Frankreich zum Vernichtungskampf zusammen
geschmiedet gegen Deutschland Österreich und die Türkei
denn darüber muß sich jeder historisch denkende Türke klar
sein und er ist es auch In dem jetzigen Weltkampf wird
auch das Schicksal der Türkei entschieden Siegen England
und Nußland dann ist das Ende der Türkei besiegelt siegen
Deutschland und Österreich so ist der Bestand der Türkei für

lange garantiert Dann wird sich aber der an den Dardanellen
zurückgedämmte russische Expansionsdrang in Persien betätigen

und Indien ist in Gefahr England und Nußland werden sich
dann so in die Äaare geraten daß wir auf lange hinaus von
beiden befreit sind Die Türkei wirtschaftlich und technisch von
Deutschland gefördert wird einer großen Zukunft entgegengehen

Die hier geschilderten Gedankengänge sind seit langem die

Zielpunkte der deutschen Orientpolitik Wer nicht von dem
Presseklüngel des Dreiverbandes vergiftet war dem mußte
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die Identität deutscher und türkischer Interessen in die Augen

springen Es gab am Bosporus immer führende Leute die
das erkannten aber auch manche denen die französische
Kulturtradition die englische Seemacht oder der russische Rubel

so sehr den Kopf verwirrten daß sie das Äeil nur in den
Armen der natürlichen Feinde der Türkei erblickten Nach den

Schwankungen der Revolutionsjahre ist aber der deutschfreund

liche Standpunkt in immer weitere Kreise gedrungen und nach

dem glücklichen Beginn des Krieges merkt man aus allen
Nachrichten und aus den Drohungen unserer Gegner daß die
Stimmung in der Türkei in weitesten Kreisen uns Deutschen
zuneigt Wie durch die Lügendepeschen des Dreiverbandes sich
siegreich die schlichten deutschen Siegesnachrichten hindurch

rangen so ist auch in der Türkei trotz aller Geschichtsfälschung
und aller Verdächtigung von feiten unserer Gegner die ein
fache klare Sachlage Gemeingut geworden daß die Zukunft

der Türkei unlöslich verknüpft ist mit der Welt
geltung des Deutschen Reiches

Erklärt sich so die Sympathie der Türkei für Deutschland

aus der historischen Tatsache daß wir der einzige natürliche
Freund der Türkei sind wie wir ja auch als einzige Großmacht

dem Sultan noch keine Provinz geraubt haben und nie werden
rauben können so findet damit allein die so erfreuliche deutsch
freundliche Stimmung der weiteren nichttürkischen Islamwelt
noch keine völlig befriedigende Erklärung Zum Verständnis
der Stellung die hier Deutschland einnimmt müssen wir etwas

weiter ausholen

Zunächst Wie ist die Stellung der Türkei zum
nichttürkischen Islam und wie stellt sich dieser zur
Türkei Seit dem Erstarken des Osmcmentums im 15 Iahr
12



hundert ist es das Bestreben der türkischen Herrscher nicht nur

Sultane d h Inhaber der Staatsgewalt auf einem bestimmt
begrenzten Gebiet zu sein sondern auch als Kalifen d h
Stellvertreter bezw Nachfolger des Gesandten Gottes in der
weltlichen Leitung seiner Gemeinde d h sämtlicher Mo
hammedaner überhaupt zu gelten Ihre politische Stellung
sollte durch diesen von der historischen Erinnerung des Islams

geheiligten Titel eine religiöse Weihe erhalten Die früheren
Sultane die die Geschichte des Orients kennt hatten sich den
Sultanstitel meist von den oft ganz von ihnen abhängigen Kalifen

verleihen lassen selbst ein Saladin hatte auf dem Höhepunkt
seiner Macht diese Zeremonie für ratsam gehalten um in den
Augen des Volkes als legitim zu gelten Die Osmanen gingen
bei ihrer Eroberung Ägyptens 1517 aufs Ganze sie zwangen

den letzten dort amtierenden Abbasidenkalifen das Kalifat auf
das Haus Osmans zu übertragen Seitdem fühlen sich die
Türkensultane als Kalifen sie erfüllen die vornehmste Pflicht
des Kalifen durch Schutz der heiligen Stätten von Mekka und
Medina und sie haben jahrhundertelang den heiligen Krieg
geführt und den Islam bis tief in Europa hinein getragen
Mit dem Erstarken Europas ist diese Seite des Kalifats ver
kümmert Der Kalif der ein rein weltlicher Herrscher ist und
keinerlei geistliche Autorität besitzt wurde abermals wie einst
in der Verfallszeit des alten Kalifats zu einer vom religiösen
Empfinden geheiligten Figur und je mehr ihm durch die Aus
breitung der Europäerherrschaft in allen Islamländern eine
wirkliche Leitung der Mohammedanerwelt unmöglich wurde
desto mehr suchte er wenigstens das geistige Band fest
zuhalten und zu Pflegen das ihn dem Anspruch nach mit den
Moslimen aller Zungen und Zonen verknüpfte Kein Sultan
hat diese Beziehungen von Mekka aus durch die islamische
Presse durch Emissäre und Kundgebungen aller Art nicht
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zuletzt durch den erstaunlichen Bau der Mekkabahn so stark
gepflegt wie der vorige Sultan Abdulhamid Man hat diese
Bewegung Panislamismus genannt wovon noch gleich die
Rede sein wird Er wollte die von Europa bedrohte Türkei
am islamischen Gedanken erstarken lassen

Die Revolution und die Einführung der Verfassung
brachten hier eine gewisse Änderung Der bisher islamisch
patriarchalische Staat sollte ein moderner Rechtsstaat werden

mit Gleichberechtigung aller Religionen Der rein islamische
Charakter des Staates mit der Vorkämpfertendenz im Sinn
des heiligen Gesetzes war unhaltbar seitdem der Christ gleich
berechtigt im osmanischen Äeere diente aber man ließ den
Kalifatsgedanken und den Islam als Staatsreligion nicht fallen

Auch Deutschland hat ja z B das Christentum als Staats
religion und die Juden sind trotzdem gleichberechtigte Bürger
Die alte panislamische Tendenz nahm jetzt eine neue Färbung
an So wie die europäischen Staaten sich seit langem um die
Interessen der Armenier und anderer türkischen Christen als
ihrer Glaubensbrüder kümmerten so begann die modernisierte
Türkei ihrerseits den Anwalt der mohammedanischen Untertanen

europäischer Kolonialgebiete deren Regierungen gegenüber zu

spielen Anter allen Umständen mußte die Türkei schon in
Erinnerung an ihre glorreichen Traditionen ihr Prestige als
Vormacht des Islams wenn auch in neumodischen Formen
aufrechterhalten And dieser Versuch ist ihr geglückt wie
uns ein Blick in die Stimmungswelt der nichttürkischen Mo
hammedaner lehrt soweit sie überhaupt mit dem Weltgeschehen

im Zusammenhang stehen

Die Anerkennung des Kalifen d h des eigentlichen nur
in der Ausübung seiner Herrschaft behinderten Souveräns
kommt zum Ausdruck in dem beim freitäglichen Kauptgottes
dienst dem Kalifen dargebrachten Fürbittgebet Darin lag schon
14



in der klassischen Zeit des Islams die offizielle Anerkennung
der Oberhoheit des Kalifen Nun wird heutzutage in den
Moscheen nicht nur aller ehemals türkischen Gebiete so in
Österreich Serbien Bulgarien Griechenland hier durch
Staatsverträge garantiert und Ägypten für den regierenden

Sultan Mohammed gebetet sondern auch in Ländern die nie
zur Türkei gehört haben wie z B Britisch Indien ja sogar
heterodoxe Sultane wie die von Sansibar haben dem Volks
empfinden so weit entgegenkommen müssen daß sie die in ihren

Augen ketzerischen Türkensultane vor sich selber im Gebete
nennen ließen Der im Kalifatsgedanken liegende Zusammen
hang in der islamitischen Welt ist also sehr stark Demgegen
über hat es gar nichts zu sagen daß nach der Mehrzahl der
orthodoxen Rechtsschulen die Türken nie Kalifen sein können
weil diese Würde den Arabern vorbehalten ist Was verfangen

diese Rechtstheorien gegenüber der Wirklichkeit und dem Zu
sammengehörigkeitsgefühl der Mohammedaner das sich natur
gemäß an die stärkste noch bestehende islamische Macht an

lehnt Diese Macht aber ist die Türkei der Sultan von
Stambul der unter diesem Namen bis in die fernsten Distrikte
Niederländisch Indiens bekannt ist und von dem man als dein

angeblich mächtigsten Herrscher der Welt schließlich das Äeil
d h die Befreiung von den Europäern erwartet In Britisch
Indien und Ägypten ist man natürlich über die wirklichen
Machtverhältnisse genau orientiert aber auch hier knüpfen sich
die größten Hoffnungen an diese einzigen noch freien Moham
medaner und wer an die Türkei rührt beleidigt das religiöse
Gefühl dieser Völker In den Balkankriegen hat England diese
Beziehungen sehr unangenehm empfunden und der deutliche

Wechsel des Londoner Kabinetts in seiner Türkenpolitik war auf
die besorgniserregenden Vorstellungen der indischen Negierung
zurückzuführen
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